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reis- Blatt.
Mittwoch den 24. October.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung. Wie in den letzteren Jahren, ſo wird

auch in dieſem Jahre in hieſiger Stadtephorie das Reformationsfeſt
am 31. d. M. als ganzer Feſtſtag mit Vor und Nachmittags Gottes-
dienſt gefeiert werden und finden, was die e ri dieſes Tages
anlangt, die Beſtimmungen der Amtsblatts Verordnung vom 19.
1854 (A. B. S. 120) auf denſelben ihre volle Anwendung.

Der auf den 31. d. M. fallende Wochenmarkt wird mit Rück
ſicht hierauf am Tage vorher, der dritte Jahrmarktstag am Tage
nachher abgehalten.

Merſeburg den 18. October 1866.
Die PolizeiVerwaltung.

Nachſtehende Local Polizei-Verordnung:
Die Aufnahme derjenigen Lehrlinge, welche bei einem, einer

Jnnung nicht angehörigen Meiſter in die Lehre treten muß vor
der PolizeiVerwaltung erfolgen.

Die Anmeldung zu dieſer Aufnahme bei der PolizeiVerwaltung
wird ſehr oft verzögert und ſehen wir uns daher veranlaßt auf
Grund des 8. 147 der allgemeinen Gewerbeordnung vom 14. Januar
1845 ſowie des S. 5 des Geſetzes vom 11. März 1850 zu verordnen,
daß dieſe Anmeldung bei Vermeidung einer Geldſtrafe bis zu 3 Tha
lern oder verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe nicht über eine acht-
wöchentliche Probezeit hinaus verzögert werden darf.

Hinſichtlich der Aufnahme der bei einem Jnnungsgenoſſen ein
tretenden Lehrlinge verbleibt es bei den Beſtimmungen der Jnnungs-
ſtatuten.

Merſeburg, den 27. April 1857.
Der Magiſtrat.

bringen wir Behufs genauer Nachachtung hiermit in Erinnerung.
Merſeburg den 20. October 2888.

Der Magiſtrat.Bekanntmachung. Gemäß der in den g. S. 16 und 17
des Statuts für das hieſige Bürgerrettungs Jnſtitut enthaltenen

eſtimmungen haben wirweß Mittwoch am 24. d. M., Nachmittags 5 Uhr,
zu einer GeneralVerſammlung beſtimmt.

Sämmtliche geehrte Mitglieder des Vereins erſuchen wir daher
ergebenſt, ſich zur angegebenen Zeit im großen Rathhaus Saale
recht zahlreich einzufinden.

Merſeburg, den 18. October 1866.
Das Direetorium der Bürgerrettungs-Anſtalt.

Seffner. Wiegand. Becker. Hahn. Karlſtein. Keferſtein.
Klingebeil. Maſcher. Schäfer. Schumpelt. Zſchetzſchingk.

Feldverpachtung. vWegen eingetretenen Todesfalle des bisherigen Pächters iſt Unter
zeichnete veranlaßt den Feldplan am rothen Brückenraine Nr. 143
von 53 Morgen 133 Ruthen anderweitig zu verpachten.

Merſeburg, den 24. October 1866.
Wittwe Karoline Alberts,

Schmalegaſſe Nr. 535.
Schafvieh- Auction. Sonnabend den 27. October e-,

von Vormittags 10 Uhr ab, ſollen im Lohgerbermſtr. Schäfer-
er Hauſe in hieſiger Johannisgaſſe 40 Stück chafe meiſtietend in einzelnen ſten gegen Baarzahlung verkauft werden.

Merſeburg den 22. October 1866.
Nindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Ein Läuferſchwein iſt zu verkaufen bei dem Lohnfuhr
herrn Stock in der kleinen Rittergaſſe.

Gute Speiſekartoffeln ſind e

Licitation.
Der Bedarf der hieſigen Anſtalt pro 1867,

an 105 Wispel Roggen,
28 e Gerſte,
225 GCent. Weizenmehl,

9000 Pfund Rindfleiſch,
400 Kualbfleiſch,
300 Schwvweinefleiſch,
50 e Schöpſenfleiſch,

150 Schweinefett zu Schuhſchmiere,
100 R—othwurſt,
100 geräucherte Wurſt,
300 geräuchertes Fleiſch Speck,
100 Schweinefett zum Genuß,
45 Centner Rindstalg,
65 e Butter,
30 Hirſe,8 Wispel Erbſen,
4 e Linſen,
5. Bohnen,335 Centner Reis,

5 Gräubchen,
44 Fadennudeln,

e 20 Sodaſeife,
8 Elainſeife,

e 70 Solaröl,74 Rüböl,ſoll Dienſtag den 6. November e., Vormittags 10 Uhr, im
Anſtalts Bureau zur Lieferung ausgeboten werden.

Die dieſem Geſchäft zum Grunde liegenden Bedingungen können
von heute ab in den gewöhnlichen Dienſtſtunden hier eingeſehen werden.

Zeitz, den 16. October 1866.
Der Director der Königl. Corrections c. Anſtalt

Grumbach.
Korbweiden- Verkauf.

Nächſten Freitag den 26. d. M., Nachmittags 3 Uhr,
ſollen die der hieſigen Gemeinde gehörigen Korbweiden im Gaſthofe
verkauft werden.

Wallendorf, den 22. October 1866.
Senf, Ortsrichter.

Reiſſtäbe-Aution.
Donnerſtag den I. November Vormittags 10Uhr,
ſollen im Gewehrigt des Ritterguts Goſeck eirca 700 Schock weidene
und faulbäumene Reifſtäbe öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Goſeck, den 19. October 1866.

Die gräfl. von Jech'ſche Rent-Einnahme.
Auction.

Künftigen 2. November, von Vormittags 9 Uhr ab, ſollen in
dem Preller'ſchen Wohnhauſe hierſelbſt, ſämmtliche Rachlaßgegen
ſtände der verſtorbenen Wittwe Wegner, beſtehend in Betten Tiſchen,
Stühlen, Schränken, Kleidungsſtücken u. dergl., meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Keuſchberg, den 21. October 1866.
Der Ortsrichter Hoffmann.

Wäſchrollen Verkauf.
Zwei im guten Zuſtande faſt neue Wäſchrollen find Berände

rung halber zu verkaufen beim Bäckermeiſter A. Peuſchel.



Die Bettfedern andern
von s. Brigg am Gotthardisthor

empfiehlt ihr Lager vorzüglicher Bettfedern in allen Sorten, fertige Betten mit neuen Federn gefüllt bei ganz reeller Bedienung zu
ſoliden Preiſen.

Mi mr än.Filzſtiefelchen und Schuhe, warm gefüttert, mit Gummiſohlen und Gummi-
beſatz für Herren, Damen und Kinder bei w.

Das Herren und Damen arderode- Magazin

von Philipp Gaab sen.
empfiehlt ſein reich aſſortirtes Lager von Winterröcken und Ueberziehern in allen neueſten
Stoffen, Havelocks, Beinkleider, Weſten, Schlafröcke, Joppen und Knaben-
Anzügen, die prachtvollſten Damen-Wintermäntel, als Paletots mit und ohne Pellerine,
Näder, Jaquettes und Jacken in reicher Auswahl.

Auch empfehle eine große Auswahl von wollnen Herren Hemden, Eachenez, Shlipſe
und Cravatten und werde ich die nur möglichſt billigſten Preiſe ſtellen.

Philipp Gaab senm., Entenplan Nr. 211.

C AIIeFIGi Green en ne lnVerkauf oder Kauf, Erpachtung oder Verpachtung der Güter Agent Kühn in Apolda.

Julius May
Mlaschinen fabrik Hisengieseserei

in Weissenfels
empfiehlt einem geehrten Publikum ſein Etabliſſement zur geneigten Berückſichtigung.

Nachdem die Eiſengießerei nun im vollen Betriebe iſt, bin ich in den Stand geſetzt, alle in dies Fach einſchlagenden Arbeiten
prompt und ſchnell auszuführen und werde bemüht ſein, meine geehrten Kunden durch ſtreng ſolide Arbeit und billige Preiſe zufrieden
zu ſtellen.a Bei Einrichtung der Fabrik und Annahme der Arbeiter habe ich beſonders auf die im Bergbau, Schwelerei und Fabrikbetriebe

vorkommenden Arbeiten Rückſicht genommen, und verſpreche, die geſchätzten Aufträge der Herren Gruben- und Fabrikbeſitzer mit
der größten Sorgfalt auszuführen.

Den Herren Mühlenbeſitzern empfehle ich mich zur Ausführung der ſämmtlichen Betriebswerke für neue Anlagen ſowie zu
Reparaturen aller Art.

Landwirthſchaftliche Maſchinen werden nach den neueſten und bewährteſten engliſchen und deutſchen Conſtructionen gebaut na
mentlich erlaube ich mir die Herren Rittergutsbeſitzer und Landwirthe darauf aufmerkſam zu machen, daß ich durch meine mehr
jährige Thätigkeit in renommirten Fabriken Englands bezüglich dieſer Maſchinen hinlängliche Erfahrungen geſammelt habe, um die zweck
mäßigſten Conſtructionen zu wählen.

Dreſchmäaſchinen mit verbeſſertem Strohſchüttel-Apparat, Häckſelmaſchinen, Rübenſchneidemaſchi-
nen 2e. ſtehen auf der Fabrik zur gefälligen Anſicht bereit.

Einrichtungen zu Ziegelösfen, Brennereien 2e., Roſtſtäbe ſowie rohe Gußtheile jeder Art werden zu den billig

Sſten Preiſen geliefert. e e ee J z 2 C 2 d fü r B z ch m ſ fort.e 3 dienſtſt I z und in und für alle Branchen weiſt fortun e C C Unt Dienſt er ben während nach der Commiſſionair
d. Kühn in Apolda, namentlich 2 perfecte Köchinnen, 8 Ladenmädchen, 5 Jungfern, 1 Ober und 4 Unterkellner,
3 Kellnerburſchen, Kutſcher, Bediente, Jäger u. ſ. w.

Boekannmaachuuns,.
Dem Herrn L. A. Weddy's Sohn in Merſeburg haben wir ein Haupt Depot unſerer Präporate für Merſeburg

und Umgegend übertragen und ihn autoriſirt, ſolche zu Original Preiſen zu verkaufen.
Berlin, im Auguſt 1866. Fabrik von Antimiasmatieum.

Preußiſches Univerſal Desinfectionsmittel.
(DampfPräparat.)

e rothen ſtraßeGanz reine unverfälſchte Bair. Schmelzbutter empfingPommade de Gly CGFIe und empfiehlt M. Klingebeil, Gotthardtsſtraße.
gelatineuse.

Eine dervwerbreitetſten Krankheiten der Kopfhaut iſt die Kleien
flechte, welche in einer trockenen Abſchuppung der Kopfhaut be
ſteht, und dadurch eine Zerſtörung des Haarbodens und des Haar
wuchſes mit ſich bringt.

Die goelatineuse Glycerin -Pommadse iſt conſolidirtes Gyce
rin „undezwarzdurch ſolche Stoffe conſolidirt, welche nährend auf
den Haarwuchs wirken und iſt daher dieſes neue Product als das
beſte Haarwuchsbeförderungs und Erhältungsmittel ohnſtreitig auf's
Wärmſte zu empfehlen. t a n

Jn Klaton a 6 Sgr. bei Guſtav Lot s

Wichtig für Schweißfuß-Leidende!
Meine ſo rühmlichſt bekannten Schweißſohlen, in dem Strumpf

zu tragen, die den Fuß beſtändig trocken und watm erhalten daher
beſonders den am Schweißfuß, Gicht und. RheumatismusLeidenden
zu empfehlen ſind, haben für Merſeburg und Umgegend auf Lager
und verkaufen zu Fabrikpreifen das Paar 6 Sgr. 3 Pf. drei
Paar 18 Sgr. und geben Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt
die Herren Müller G Comp., Schuhmachermeiſter,

Burgſtraße 213. eFrankfurt a im October 1866. e
a nräbhh Rob. v. Stephani.



C Heſchäſts-Eröffnung.
Einem geehrten Publikum die ganz ergebene Anzeige, daß ich

auf dem Grundſtücke des Herrn Kaufmann Hilde zu Keuſchberg bei
Dürrenberg eine Steinhauerei errichtet habe, und liefere ich Arbeiten
in das Baufach ſowohl als auch in Grabmonumenten aller Art in
Stein und Marmor. Jch werde ſtets bemüht ſein durch ſaubere,
correcte Arbeit bei prompter und reeller Bedienung mir das allge
meine Zutrauen zu erwerben und bitte mich mit gefälligen Aufträgen
zu beehren. Hochachtungsvoll

Wilh. Donnerhack, Steinhauer.
Keuſchberg, den 15. October 1866.

wirkſamſtes Mittel gegen alleTheerseife, e e ken eben à
Stück 5 Sgr., die Apotheken zu Merſeburg, Lauchſtädt,
Schafſtädt und Dürrenberg.

Preßkohlenſteine,
bei Wagenladungen von 6 8000 Stück,

à Mille 2 Thlr.
frei ins Haus. Heinr. Schultze jmm.
Neuer Beweis für die Wirkſamkeit von Apotheker Bergmann's
patentirter Zahnwolle“):

Herrn Apotheker Bergmann in Paris. 70, Boulevard
Magenta.

Da Jhre Wolle Vielen die beſten Dienſte leiſtet, erſuche Sie e.
(folgt Beſtellung).

Jhr ergebener College
Apotheker Lüer in Lauban (Schleſien).

Depot in den Apotheken zu Merſeburg, Lauchſtädt,
Schafſtädt, Querfurt, Dürrenberg und Apotheker Dantz
in Droyßig

er ee2Aromaliſche gichtwatle,
unſtreitig ſicherſtes Mittel gegen Gliederreißen aller Art, empfehlen

Packet 5 und 8 Sgr. die m zu Merſeburg, Lauch-
ſtädt, Schafſtädt und Dürrenberg. er

Geſangverein.
Die Uebungen beginnen

Freitag den 26. d. M., 7 Uhr,
im Saale des Domgymnasiums.

Es wird um recht zahlreichen Beſuch gebeten.
C. Schumann.

Der Gerwerbeverein
beginnt Sonnabend den 27., Abends 8 Uhr, ſeine Winterverſamm-
lungen im Riſchgarten. Dieſelben werden wie im vorigen Winter
zwiſchen gewerblichen 2c. Vorträgen und geſelliger Unterhaltung (Vor-
leſungen) abwechſeln. Alle Verſammlungen ſind öffentlich, der
Zutritt iſt, wie wir ausdrücklich bemerken, auch Nichtmitgliedern
gern geſtattet.
Tagesordnung am 27.: Verkauf der alten Journale

um Beſten der Wittwen u.
aiſenkaſſe des Vereins.

Kleinere Mittheilungen.
Das Diürectorium.
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S. Zum Schlachtefeſt, Donnerſtag den 25. ladet freund

Z lichſt ein Schenkwirth F. Lippold in Löpitz.

Kirchweihfeſt in Leuna.
Nächſten Sonntag den 28. und 29. October ladet zur Kirmeß

freundlichſt ein

un Segge lebenKinder, welche das Stricken erlernen wollen finden Unterricht

bei Auguſte Chriſtel,Unteraltenburg Nr. 759.
Auch werden weibliche Handarbeiten ſauber und ordentlich gefertigt.

Einige junge Mädchen, welche das Putzmachen gründlich erlernen
wollen, können ſich melden Markt Nr. 51 1 Etage vis à vis dem
Herrn Zehender bei Th. Bräſeke.Die Stelle eines Commiſſionsboten iſt ſofort anderweit zu be
ſetzen und mögen ſich qualificirte Bewerber dazu bei dem Oeconomie-
Commiſſarius Schulz hierſelbſt melden.

centVerloren
Ein blaues ledernes Portemonnaie iſt vom Grünemarkt bis

an den goldenen Arm verloren. Dem Wiederbringer I Thaler
Belohnung bei A. Wieſe

Eine Spießleiſte wurde auf der Weißenfelſer Chauſſee gefunden
Ideen Erſtattung der Jnſertionsgebühren abzuholen bei Werner
in Leuna.

Vier Tage nach der Schlacht von Königingrätz wurde ich mit
einigen 50 meiner Landsleute in die hieſigen Lazarethe gebracht.

Wir waren faſt alle ſchwer und oft mehrere Male verwundet.
Fünf von uns ſind bald den erhaltenen Wunden erlegen und

auf das Ehrenvollſte beſtattet worden.
Hinſichtlich des größten Theiles der Uebrigen iſt es der vortreff

lichen ärztlichen Behandlung (welcher größtentheils Herr Dr. König
wie ein zweiter Vater vorſtand), in Gemeinſchaft mit der ſorgſamen
Pflege des hieſigen Damen Vereins gelungen, ſie ſo ziemlich auf
die Beine zu bringen.

Nur 9 von ihnen laſſen wir bei unſerem Abzuge zur Heimath
mit großem Vertrauen unter der ſichern Hand des Herrn Oberſtabs-
arztes Dr. Vogel zurück und empfehlen ſie dem Schutze Gottes und
der Theilnahme dieſer guten Stadt.

Alle meine Landsleute haben mir auf die Seele gebunden, in
ihrem und meinem Namen den wärmſten Dank für die ihnen zu
Theil gewordene liebevolle Behandlung öffentlich auszuſprechen.

Dieſer Dank gilt der aufopfernden Sorgfalt der trefflichen Aerzte
und ihrer Helfer und Helferinnen den edlen Rittern des Ordens
von Sct. Johannes, welche unſern abgeſchiedenen Kameraden das
ehrenvolle Geleite zur letzten Ruheſtätte gegeben und gleich den Mit
gliedern des hieſigen Hülfsvereins uns mit reichen Mitteln geiſtiger
und körperlicher Erquickung auf das Liebevollſte verſorgt haben den
würdigen Geiſtlichen, deren Zuſpruch uns aufgerichtet hat, den
Preußiſchen Kameraden unter denen manche von uns befreundete
Kampfgenoſſen aus Schleswig aber niemals Feinde, wiederfanden,
der geſammten Bürgerſchaft von Merſeburg, welche uns mit ihrer
Gaſtfreundſchaft auf das Freundlichſte entgegengekommen iſt und end
lich dem Kreiſe Merſeburg, an deſſen Liebesgaben wir ſo großen
Antheil gehabt haben.

Mögen ſie alle von der Ueberzeugung durchdrungen ſein, daß
uns Merſeburg, ſo lange wir leben in der dankbarſten Erinnerung
bleiben wird.

Merſeburg, den 18. October 1866.
Frantz Blaha, Sergeant in dem k. k. 25. Oeſterr. Jäger-Bataillon.

Unſern tiefgefühlten Dank dem Herrn Dr. Triebel für ſeine
raſtloſen Bemühungen den verſtorbenen Bürger Gottfried Keil am
Leben zu erhalten ebenſo dem Herrn Paſtor Heineken für ſeine
troſtreiche Rede am Grabe des Entſchlafenen und allen Denen, welche
e Sarg mit Kränzen ſchmückten und zur letzten Ruheſtätte be

eiteten.ö Merſeburg, Meuſchau, Eckardtsberga und Lindenau.

Jm Auftrage der Hinterbliebenen
EGarl Lohſe.

Dank
allen lieben Freunden und Bekannten für die vielen Beweiſe der
Theilnahme, welche ſie bei dem am 14. d. M. ſtattgehabten Be
gräbniß unſerer guten Frau, Mutter, Tochter und Schweſter Wil-
helmine Warnicke, geb. Hoffmann, an den Tag legten und ihren
Sarg mit Kränzen ſchmückten. Dank dem Herrn Dr. Triebel in
Merſeburg für ſein unermüdetes Bemühen die Verſtorbene am Leben
zu erhalten. Dank dem Herrn Poſtor Schinke in Blöſien für die
erhebende und troſtreiche Leichenpredigt. Wer die Verſtorbene gekannt
hat, weiß was wir verloren haben.

Blöſien, den 20. October 1866.
Friedrich Warnicke,

für ſich und im Namen der übrigen Hinterbliebenen.

—mZJ

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Trompeter bei der J. Escadron Königl. Thür. Huſ.

Reg, Nr. 12. Müller ein Sohn.
Stadt. Geboren: dem Bürger und Kaufmann Claſſe ein Sohn dem

Buchdruckereiinhaber Schneider ein Sohn dem Bürger und Cigarrenfabrikant
Hoffmann ein Sohn. Getrauet: der Königl. Kreisgerichts Secretair J. W-
Gärtner in Burg mit verw. Frau B. Nacke geb. Krahuert hier der Kaufmann

G. Dürr mit Jgfr. A. P. Wirth hier; der Bürger und Bäckermeiſter C. F.
Scheibe mit Jgfr. W. Göthe hier. Geſtorben: die nachgel. Wittwe des

Viehhändlers Klappach, 53 J. 11 M. alt, an der Cholera die Ehefrau des
Handarb. Weiſe, 31 J. alt, an Blutkrämpfen; die jüngſte Tochter des Königl.
Kreisgerichts Canzliſten Lehmann 2 J. 8 T. alt, an Zahnkrämpfen; der nachgel.
jüngſte Sohn des Zimmergeſ. Zorn, 9. M. 12 T. alt, an Zahnkrämpfen der
Handarb. Störzer, 56 J. alt, an der Cholera die Ehefrau des Bürgers und
Klempnerm. Thomas 21 J. 9 M. alt, an der Bruſtkrankheit der Handarb
Schunke, 48 J. 9 M. alt, am Typhus; die nachgel. Wittwe des Schuhmacherm,
Herziger, 55 J. alt, an der Cholera der Handarb. Teuſcher, 43 J. 6 M. altan der Cholera der Bürger und Hausbeſ. Keil, 73 J. alt, an den Folgen eines
Bruches die Ehefrau des Bürgers und Schuhmacherm. Kahle, 50 J. alt, an
Nervenfieber die Wittwe Kaps, 75 J. alt, an der Cholera die nachgel. älteſte
Tochter des Handarb. Oelzner, 41 J. alt, an der Cholera die 2, Tochter des
Schuhmachers Focke, 8 J. alt, an der Cholera der 3, Sohn des Handarb. Lang
bein, 12 J. 8 M. alt an der Cholera der 4. Sohn des Handarb. Hoffmann,
1 J. 9 M. alt an Zahnkrämpfen die unehel. Tochter der C. Spott, jetzt verehel
Tiſchlermſtr. Lautſchmann, 7 J. alt, am Nervenfieber die Ehefrau des Schuhmacher
meiſters 73 J. alt, an der Lungenentzündung die Ehefrau des Bierverlegers
Sack, 41 J. 6 M. alt, am Kindbettfieber die nachgel. Wittwe des Handarb.
e 53 J. alt. an der Cholera die jüngſte Tochter des Handarb. Weiſe
8 T. alt an Schwäche; die jüngſte Tochter des Zimmergeſ. Egert, 6 M. alt, an



oleraämpfen: der älteſte Sohn des Schuhmachers Focke, 5 J. alt, an der Cholerade en des Handarb. Peuſchel, 35 J. 8 M. alt, an der Cholera. Di
Stadtkirche. Donnerſtag Nachmittags 4 Uhr Gottesdienſt. Hr. Diac.

d Memnaykt- Geſtorben: die Zwillingstochter des Handarb. Erbert, W,

alt, an Verzehrung der Handarb. Tänziger 33 J. 9 M. alt, an ne die
hinterl. Ehefrau des Buchhalters Rauſche, 53 J. 9 M. alt, an Gehirnſchlag.

Altenburg. Geboren: dem Königl. Landbaumeiſter Bader ein Sohn
dem Königl. Kreisgerichts Calculator Schmidt eine Tochter eine außerehel. r

Geſtorben: der Handarb. Müller, 32 J. 11 M. alt, an der Cholera er
einzige Sohn des Handarb. Friedel, 3 J. 6 M. alt, an der Cholera die hinter
laſſene Wittwe des Bürgers und Hausbeſ, Kraft 86 J. alt, an Alter rer
die 2, Tochter des Handarb. Büchſenſchuß, 9 J. alt, an der Cholera der z
4. Sohn des Fuhrmanns Sorger, 16 J. 5 M. alt, an Herzkrankheit der Hand

i öſe, 85 J. alt, an Altersſchwäche die Ehefrau des Maſchinenes drei Cholera die 2. Tochter des Schuhmachermſtrs.
iſters Pfaff, 53 J. alt, an dere en J. M. alt, an Krämpfen die 3. Tochter des Handarb. Büchſen

chuß, 7 J. alt, an der Cholera die hinterl. Wittwe des Kutſchers Hoffmann, 85v alt, an Altersſchwäche die Ehefrau des Dienſtknechts Walther, 56 J. alt, an

der Cholera.

Katholiſche Gemeinde. Geſtorben: Wittwe Kaps, 75 J. alt an der

Cholera

Die Prov. Corr. ſchreibt:

Die neuen Provinzen und die preußiſche Armee.
Nach der nunmehr vollzogenen Vereinigung neuer Landestheilemit r Staate Weg W die er ter Verhältniſſe

iner ſchleunigen Regelung entgegengeführt werden.v ſomimtlichen veneh Veeinegen beſtand auch bisher ſchon die

allgemeine Wehrpflicht, jedoch mehr dem Namen, als der Sache
nach, denn die Dienſtpflicht brauchte nicht immer in Perſon erfüllt
zu werden, ſondern konnte durch Anwerbung eines Stellvertreters
oder durch Zahlung einer Summe Geldes an die Conſcriptionskaſſe

eleiſtet werden.ges Des Stellvertretungs oder Loskaufs Syſtem und die weiteren

von den preußiſchen Geſetzen über das Heerweſen weſentlich abweichen
den Beſtimmungen können nach der Vereinigung mit Preußen ſelbſt
verſtändlich nicht beibehalten werden. Vielmehr müſſen die in Preu-
hen geltenden Beſtimmungen, namentlich das Geſetz vom 3. Sep
tember 1814 mit ſeinen Ergänzungen und die darauf beruhende
Militair Erſatz Ordnung vom 9. December 1858, alsbald in Kraft
treten ſoweit es unter Vermeidung von Härten für die neuen

estheile möglich iſt.de ſo e Ackſichtnahrme wird dabei zunächſt in Bezug
auf den Beginn der Dienſtpflicht zu üben ſein, welcher in faſt allen
jenen Landestheilen (ebenſo wie in der Provinz Weſtphalen) bisher
erſt mit dem 21. Lebensjahre eintrat. Diejenigen Wehrpflichtigen,
welche auf Grund der bisherigen Landesgeſetze zum Dienſt ausge-
hoben worden ſind, ſo wie diejenigen, welche als Stellvertreter oder
durch Werbung zum Dienſtantritt gelangt ſind, werden die über
kommene Pflicht zu erfüllen haben; diejenigen dagegen, welche nach
jenen Geſetzen vom Militairdienſt frei geblieben ſind, werden auch

er befreit bleiben.ler Die Wimthng der einjährigen Freiwilligen wird für junge

Leute von Bildung überall eingeführt, in den erſten zwei Jahren
jedoch von dem vollen Nachweis der für die Zulaſſung zum einjäh-
rigen Dienſt bei uns erforderlichen wiſſenſchaftlichen Vorbildung ab-

werden.geſcba dem Aushebungsgeſchäft nach den neuen Beſtimmungen

wird bald begonnen werden und ſind zur Leitung deſſelben bereits
ö Officiere entſandt.a den Hinzutritt der Heerespflichtigen aus den neuen Lan-

destheilen wird die preußiſche Armee, welche in Friedenszeiten ſeither
aus neun Armee Corps (dem Garde Corps und acht Provinzial
Armee Corps) beſtand, fortan um drei Armee- Corps vermehrt
werden, eines in Schleswig Holſtein (das 9.), eines in Hannover
(das 10), eines in Heſſen, Naſſau, Frankfurt (das 11.)

Die Bildung der neuen Armee Corps wird im Zuſammenhange
mit der erwähnten Aushebung alsbald ſtattfinden. Es werden hier
durch zugleich vielfache Veränderungen in der Vertheilung der preu
ßiſchen Armee überhaupt erforderlich die neue Vertheilung (Dislo
cation) der Armee für die ganze Monarchie iſt von Sr. Majeſtät
dem König bereits genehmigt und zur Ausführung befohlen und
wird unverweilt mit derſelben vorgegangen werden.

Um die neuen Truppentheile möglichſt raſch nach den in der
reußiſchen Armee ſeither beſtehenden und ſo glänzend bewährtenBorſchetten auszubilden, werden nicht blos zu den oberen Comman-

dos und zu einem Theile der Officiersſtellen preußiſche Militairs aus
den älteren Armee Corps berufen, ſondern auch ein Stamm und
Kern für die neuen Regimenter aus den während des Krieges ge
bildeten neuen Bataillonen und Schwadronen der älteren Regimenter

mmen werdenentnege hiernach erforderlichen, ſehr bedeutenden Perſonal Verände-

rungen in der W werden vermuthlich in nächſter Woche zur Aus-

i kommen können.fährung pisherigen kurheſſiſchen Officiere und Militairbeamten, in

ſoweit ſie in die preußiſche Armee übertreten, ſo wie die betreffenden
Mannſchaften, haben bereits den Fahneneid für unſern König ge
leiſtet. Ein Gleiches iſt für Naſſau angeordnet und dürfte in Kurzem
auch in Bezug auf Hannover erfolgen.

Tr D[ò,T, eEs iſt die ausgeſprochene Abſicht, die hinterbliebenen Wittwen
der im Kriege Gefallenen oder in Folge von Beſchädigungen und
Krankheiten bis zur eingetretenen Demobiliſirung Geſtorbenen, in
Erweiterung des Jnvalidengeſetzes vom Juli vorigen Jahres mit
Unterſtützungen zu bedenken. In Folge deſſen ſind die Bezirks Com-
mandos der LandwehrBataillone angewieſen worden eine ſpecielle
Nachweiſung über die Verhältniſſe der zu Unterſtützenden ſchleunigſt
einzureichen. Die Bezirks-Commandos haben das Ermittelungsge
ſchäft in die Hände der Gemeinden gelegt, welche nunmehr eifrig
damit beſchäftigt ſind, eine Liſte derjenigen Wittwen ſolcher Land
wehrleute anzufertigen, welche in einem BeſatzBataillone den Feld
zug von 1866 mitgemacht haben, und zwar ſollen dieſe Liſten unter
Angabe der Namen Charge und Truppentheile der Verſtorbenen,
ſowie der Anzahl der hinterbliebenen im Hauſe der Wittwen leben-
den Kinder unter 15 Jahren, ſpäteſtens bis zum 20. October d. J.
den BezirksCommandos eingereicht werden. Uebrigens ſollen gleich
zeitig auch die Namen von etwa vorhandenen Wittwen ſolcher Land
wehrleute, welche in dem Feldzuge gegen Dänemark geblieben ſind,
unter gleicher Angabe über die früheren Verhältniſſe der Verſtorbenen
und die Zahl ihrer Kinder mit eingereicht werden.

Dresden, Montag den 22. October. Ein Extrablatt des „Dresd.
Journ.“ meldet offiziell: Geſtern iſt in Berlin der Friede zwiſchen
Preußen und Sachſen unterzeichnet worden.

Ueber den Stand der Friedensverhandlungen zwiſchen Preußen
und Sachſen iſt nichts Neues mitzutheilen. Einer officiöſen Corre
ſpondenz der „D. A. Ztg.“ aus Berlin zufolge ſind nach dem neue
ſten Schema über die Dislocation der durch die neuen Gebietser-
werbungen um drei neue Armeecorps verſtärkten Preußiſchen Armee
folgende Städte im Königreich Sachſen als bleibende Preußiſche Gar
niſonsorte genannt: Dresden, Leipzig, Chemnitz, Glauchau, Zwickau,
Plauen, Freiberg Annaberg, Meißen, Marienberg. Dies, bemerkt
der Correſpondent, zur Beruhigung aller derjenigen, welche etwa be
ſorgt ſind daß das Preußiſch Deutſche Intereſſe bei den FriedensWer handlungen mit Sachſen nicht ſeine volle Erfüllung finden möchte.

nnnnnnnneeeeeeeeeeeeeeeereee eIch war dabei!
Jch war dabei! Nicht Jeder kann es ſagen

Als König Wilhelm ſeine Mannen rief,
Beim Kaiſer Joſeph höflich anzufragen,
Was an der Kunde, die durch Deutſchland lief
Daß Benedek, ſein Feldherr, ſolle führen
Die rohen Horden Oeſtreichs hin zur Spree,
Den Preußenkönig dort zu degradiren,
Daß Deutſchland ihn nur noch als Markgraf ſeh'.

Jch war dabei Jch ſag' es mir zur Ehre
Als Friedrich Carl ſich zog in's Böhmenland,
Ob drin Herr Benedek zu finden wäre,
Den Kaiſer Joſeph ihm entgegenſandt.
Wir trafen ihn und brachten ohne Säumen
Den ſchönſten Gruß von unſerm König an,
Er war gar bald bereit den Weg zu räumen,
Damit ſein Kaiſer uns empfangen kann.

Jch war dabei! Es ging ein freudig Leben
Durch unſer Heer, als unſer König ſich
Bei Königgrätz, vom Tode hart umgeben,
Den Lorbeer wand ums Haupt echt ritterlich-
Graf Bismark wollte ihn zurückeweiſen
„Herr“, ſprach der König, „Herr thut Eure Pflicht
„Ein rechter Kriegesheld will ich ſein und heißen
Der König wich von ſeinen Treuen nicht.

Jch war dabei! Erneut wird ſtets der Jammer,
Wenn die Erinnerung mich mahnt an ihn
Den Kamerad er liegt in ſtiller Kammer
Bei Königgrätz die Kugel nahm ihn hin
Er wollte mir die Hand zum Abſchied geben,
Da riß der Schlachtenſturm mich von ihm fort.
Solch treuen Freund hat ich in dieſem Leben
Nur Einen Gott vergelte es ihm dort!

Jch war dabei! Ein Jubel ohne Gleichen
Durchzog das hochbeglückte Preußenland,
Als heim wir kehrten aus dem blutgen Reigen
Jn hoher Siegesluſt vom Donauſtrand.
Gott war mit uns! Drum ihm allein die Ehre!
Er gab den Feind in unſres Königs Hand
Stets mögen kämpfen, Preußen deine Heere
Mit Gott für König und für Vaterland,

Jch war dabei! Seh' ich einſt alt geworden,
Als Großpapa die Enkel um mich ſteh'n
Erzähl' ich ihnen mit bewegten Worten,
Woher das Kreuz das auf der Bruſt ſie ſeh'n.
Und heilig müſſen ſie es mir verſprechen,
Daß wenn der Tod mir bricht das Herz entzwei,
Sie noch auf meinen Grabſtein laſſen ſtechen:
Der hier in Frieden ruht er war dabei

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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